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Larts ruh er Zeit » u g.
8 reytags den 5 . April 1793 ^
Mit Hschfürstlich - Narkgräfllch « Badischem gnädigsten Privilegs

^ ^ 1618 — — - L -r Idkil »cicr 7W ^ nr .

! Römisch « Deutsches Reich .
Wien / den 28 . Mcrz . Nieder - Oesterreichs Stän¬

ke werden ihrem Monarchen / künftige Woche ihren
i freiwilligen Kriegsbeitrag , in einem kostbaren von Eben -

ho ! ; gearbeiteten Kästchen / in weichem 45 Fächer an .

gebracht , in jedem Fach 1200 Dukaten , in gemünz¬
tem seinem / blankem Gold / also in allem Hzlauseud
Dukaten enthalten sind / überbringen . Dieses mit sei .

ncmJnnhalt gegen z Centner wiegende Kästchen wer .
! den 6 Mann tragen . Als der Entwurf / ein zu e-wich.
! tcndes 1502 Mann starkes Freikorps jährlich zu un -

j terhaltcu , unter hiesigem Adel und Bürgern cir,
! cnlirte , war binnen den ersten 5 Tagen bereits mehr

j als die Hälfte zusammen gebracht ; wahrscheinlich ist
in einem Monat die Summe von 150000 fl . / nem -

l lich 100 fl. für den Mann vollzählig beisammen. Heute
^ geht ein neuer Geldtransport von zweien Millionen
l Sstber / auf io Wägen zur Armee ins Reich ab .
! Aachen / den 29 . Merz . Der Kaiserlichen Trup -
^

pen wiederholte Siege verbreiten hier ungemeine Freu -
! de ; sie wird noch durch die Nachricht erhöht : die un .

ter General Dumourier stehende Linienlruppen woü -

, ten gegen du Kaiserlichen nicht mehr fechten , hätten
sich kür Aristokraten erklärt . In Paris selbst soll der
Bürgerkrieg auSgebroryeii / zwei Driltheile der Ein -

! wohner gegen d,e National - Cpnvenkion und deren An¬
hänger aufgestakden seon , den Dauphin zum König
und die Kömqiun als emsweilige Regentinn ausgeru ,
fen haben . Wie weit dieses gegründet scy/ muß man
von der Zeit erst erwarten .

Aachen , vom Zo Merz . Bis zum ersten wurden
fortwuiernd von den durch Flandern zurükziehrnkcn
beiden scistriichen Kolonnen , viele Gefangne in Brüs¬
sel eingebrachk . In den Spitälern btt Stadt fand
man „ h - r ioOo Kranke und Verwundere , welche die
Fraiiw ' e » , samt em . r hinlänglichen Anzahl von ihren
Wnndärzien zur Wallung derselben , znrükgclasseii hat¬
ten . Auch kam Venus den Lasten än den Erzherzog
Kart eiu Eubvie von Wien , welcher ihm die Patente

als Kapitain und General - Gouverneur der Oester «

reichlichen Niederlande mitbrachte . Der junge Prinz
aber gieng noch de » ncmlichen Tag zu dem Komman¬
do der Avantgarde der Armee ab . Die Brüßler
Bürgerschaft wurde eingclaben , wahrend dem Ver¬
folgen des Feinds durch die Kaiserlichen Truppe » die

Waffen zu ergreifen .
Mannheim , vom Zi Merz . Die von den Fran¬

zosen bei Fnesenhcim unterhalb hiesiger Stadt , jenseit
Rheins errichteten und von ihnen nun verlaßnen Vrr -

schanzungen haben unsre Truppen sogleich besetzt. Der
in Frankfurt befindliche Kaiserliche nach Oesterreichs
Niederlanden bestimmt geweßne große Artillerie - Train
erhielt vorgestern Befehl , nicht dahin zu gehen , so un .
te : des Königs von Preußen Majestät dort zu bleiben .
Du : über den Necker - Strvhm , dei Faudenheim ge-

schlagne Brücke wird , sobald die Königl . Preußisch -

und
'

Fürst ! . Hcßischen Truppen solche paßirl haben ,
wieder abgebrochen und nach Kehl geführt , wo sie ste¬
hen bleiben soll. Zu Oggersheim , eine Stunde von

hier , paßirte heute die schwere französische Artillerie ;
General Mounnier mit Zoos und die Generale Wien¬

sen und Houchard m . t 6200 Mann ; ihnen folgten
die fliegende Artillerie und die aus 12 hundert Mann
Kavallerie und 4 Bataillons Marftillaner bestehende
Arrier - Garde . Der Kaiserliche General Graf von
Wurmscr läßt bereits bis Edcnkodrn eine Stunde von
Landau streifen .

Frankfurt , Len 1 . April . Der bekannte bei Bin¬

gen in Gefangenschaft gerathne General Ncuwinger
wurde heute Vormittag und heute Nachmittag auch
io8 der Bingen zn KriegSgefangnen gemachte Fran¬
zosen , nebst 8 Ofsiciers , Z Kanonen , 4 Pulver , und

2 Munitionswägen hier eingebrachk . Besagter Gene¬
ral hak 5 , jedoch nicht gefährliche Wunden . Mensch ,
lichkeit zollt chm , als einem Unglücklichen Mitleid .
Die zu Cassel , bei Mainz sich befindende französische

Besatzung wagte heul ' einen Ausfall , wurd ' aber von

den vttbundnen deutschen Truppen mit Verlust zurück-



( »ro )
sröriebe ». zso aus Mainz getriebne Einwohner gien .
gen gestern hier durch nach Aschaffenburg und SMien,
berg . GtNeral Wimpfen , Kommandant tu Mainz ,
ist unter einer Bedeckung nach Landau , wo General
Custine sich itzt befinden soll , geführt worden . Die
Franivsen haben alle ihre Kanonen, welche sie in der
Schanze an der Neckarfpitze hatten , wegführen lassen.

Mannheim , vom 2 April . Es bestätigt sich , daß
die Franzosen sich bis nach Landau zurückgezogen ha¬
ben . Ein Thcil derselben soll sich in dir Festung ge¬
worfen haben , der andre unter deren Kanonen stehen.Die Kaiserlichen sowohl als König!. PreußischenTrup .
pen rücken ihnen nach , werden sie wahrscheinlich bald
auf ihrem eignem Boden bekämpfen . Der erster»
Hauptquartier ist zu Spcier , wo täglich viele verwun¬
dete und gefangne Franzosen eingedracht werden .
Auch in dieser Stadt haben letztre ihr Magazin an¬
gesteckt; daS Feuer wurde jedoch von den Einwohnern
zeitig wieder gelöscht , richtete weiter keinen Schaden
an. Der Königl. Preußischen Truppen Hauptquartier
ist dermalen zu Guntersblum. In dieser Gegend siel
noch vor einigen Tagen ei» hiziges Gefecht vor , wobei
den Franzosen viele Leute gelobtet , verwundet und 8
bis i20Q Mann gefangen wurden. Des Königs von
Preußen Majestät werben , wie es heißt , - rorgen
nach Worms kommen . Gestern waren des Herrn
Landgrafen von Hessen Darmstadt hochfürsiliche Durch,
laucht in hiesiger Stadt , während einige tausend Mann
von Dero Truppen in der Nachbarschaftparat stunden ,
um auch zu den Kaiserlichen über den Rhein zu stoßen.
General Kalkreuth soll mit dem ihm untergebnen
Korps zum nemlichen Endzweck durch das Zrveibrücki.
sche im Anmarsch ,eyn . Die Armee , welche sich bei
Mainz zusammenzieht, um auch diese Stadt wieder
in deutsche Hände zu bringen , kommandier General
Kalkstein .

Worms , vom z. April . Der Franzosen waren
wir bald entledigt, bey Kreuznach kam die Preußische
Armee glücklich herüber , General Custine zog sich lez-
tcn Donnerstag mit seiner Armee bis Wocms zurück,
Sonnabends früh um n Uhr kamen dieHreußenbeiOst .
holen über uns heraus , ganz bequem konnte man ei¬
nem Scharmützel mst den Franzosen zusehen,sie nah¬
men die Flucht , da ihnen unbekannt war , ob sie
Succnrs erhallen konnte» , oder nicht. General Cu¬
stine muß den Kopf verlohrcn haben , denn niemand von
den Franzosen wußte , was sie machen sollten . Die Preu¬
ßen machten 8oo von ihnenzu Gefangnen und eroberten 4
Kanonen. Prinz Louis von Preußen kommandirteselbst die
Ava ngarde. Französischer Seils düeven mehrere Tobte,
die preußische Huffaren machten grosse Beute an Geld
nab P 'erben rc. Den folgenden Tag ritten sie in

ms ein ; auf des Königs Befehl wurde von einem
Preußischen HauptmaM brr alte Magistrat wieder

emgejetzt und daflger Klubb mußte zur Freude de-Publikums den Freiheitsbaum wieder umhanen , spnsigieng alles ruhig vorbey , außer baß vcrschiedne Bürgermißhandelt wurden. Ein Theil der großen Armeeavancirte gegen Mainz , litt aber von den Franzosennoch sehr , beinah wäre der König mit seiner ganzenEquipage von den Franzosen gefangen genommen worden ,seine Husaren retteten ihn aber, ein Bauer , welcher sok«
ches den Franzosen hinterbrachte , wurde sogleich -auf.gehenkt . Diesen Augenblick sagt man : Mainz habe
sich schon übergeben , braucht aber noch Bestätigung ,auch verlautet : General Custine habe mit seiner Ar,
mee nicht mehr nach Landau kommen können , da die
Kaiser !, schon nahe davor und herum stünden . Ge«ncral Prinz Louis von Baden besindet sich in Worms ,
so wie General Prinz von Hohenlohe und Prinz Max
m Frankenkhal , heute soll der König selbst hierher
kommen , 16 Lunge Mädchens werden ihm einen Lsr-
bcrkranz überreichen . Ohnwett von hier in Neu,
haußen zündeten die Franzose« vor ihrem Abzug ihre
Magazine an . In unsrer Stadt sowohl als in Frau¬
kenthal ist kein Unglück entstauben .

Schreck am Rhein , vom 4 April . Vorgestern Mit¬
tag zwischen n bis r Uhr siel bei Leimersheim eine
Stunde von uns gegenüber in dem basige »
Wald zwischen den Kaiserlichen Truppen und den
Franzosen eine blutige Aciion vor. Genera! Grafvon
Wurmser , welcher noch sein Hauptquartier in Speyer
hat , erfuhr ; in Leimersheim und dasigcr Gegend be¬
fänden sich noch viele Französin , er dctaschirte daher
den General Fürsten von Fürstender - .. w,r einigen
Bataillons Infanterie , nervlich Laser und Gyulainebst
2 Divisionen Kavallerie in jene Gegend, um de » Feind
zu recognoscircn. In z bis 4 Ortschaften traf man
Feinde an und überall wurden sie herausgerrieden. Ein
ansehnliches Korps Franzose » sammelte sich indessen in
dem bei Leimersheim dickt am Rhein befindlichen
Wald . Die Division von dem Sr . Kaiserlichen Ma¬
jestät allerhöchsten Nahmen führenden Dragoner Regi,
ment erblickte kaum den Feind , als sie mit einem
allgemeinen Allagelchrei und verhängtem Zügel in die.
selbe eindrang . Bei dieser Gelegenheit zeichneten sich
der Odrisilieulnant Graf vonKlenau, der sich immer an
der Spitze feiner braven Dragoner befand und mit ihm der
RittmeisterBaron vonEnzcnbergganz besonders aus . Dev
größte Theil der Feinde -c-urde nicdcrgchauen und der Rest
gefangen genommen. Kaiser ! . Seits blieb ein Gemeiner
von Kaiser Dragoner und ein Mann wurde ver.
wunder . Ein großer Theil de -. PreußischenArmee steht
wirklich in Gcrmcrsheim , milder Gemralnär . Heute
Früh um 4 Uhr , nachdem die Kaiser ! . Lruvpen nach
ihren vielen Strapazen ansruhen sollten , wurde « , sie
neuerdings in Bewegung gesetzt Von allen Seiten hörte
man Lärmen schlagen . In kurzer Zeit brach alles auf.
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Eine Division Kaiser Dragoner eilte porauS , sah' in

einiger Entfernung ein KvrpS Franzosen von ohngefähr
8Oo Mann , welche sich aber beym Anblick jener Trup¬

pen eiligst zurückzogen . In Bermersheim war heute
vieler Öesterrejchncher , Preußistber und Hessischer Ge¬
nerale'' Zusammenkunft , worunter sich auch der Her¬
zog von Brauuschwcig , der Landgraf von Hcssendarm -

stadt und Prinz Max von Zweibrücken befanden.
Einige Kaiserliche Bataillons Infanterie erhielten in,
dessen Ordre „ach . Speier re. zurückzumarschircn , in
einigen Tagen wird es sich also zeigen , ob die Kai-
serl . Armee vor Landau rücken , oder mit vereinigten
Kräften auf Mainz losgehen werde. General Custine
befindet sich wirklich in Landau , um dort neue Ope,
katronsplane mit den Franzosen adzusprcchen. Wirk¬
lich weiß man noch nicht , ob und wo sich seine
zerstreute Armee wieder gesammelt hat. Die Kaiser !.
Travpen halten bei der Amon bei Leimersheim den
Befehl , keim Nationalgarocn Pardon zu geben . Nach
eben eingetroffnen Nachrichten ist wirklich das Haupt¬
quartier der Rheinarmee in Weißcnburg und General
Clistme daselbst anwesend.

Oesterreichs Nie - erlan - e.
Brüssel , vom 26 Nerz. Aller gutgesinnten Bür¬

gin Wünsche sind erfüllt . Das Reich der Anarchie
und greulichsten Unordnung ist verschwunden , Belgiens
besser belehrte Nation vom zerdrückenden Joch befreit ;
auffallende Liebe zu seinem rechtmäßigen Beherrscher ,
trat an deren Stelle . Die Franzosen wurden von den
Kaiser ! . immer weiter zurückgcdrängt ; ihr Abzug ge»
schah m guter Ordnung. General Dümouricr ver¬
lies die Stadt Nachts rs Uhr. Gestern Morgen
war bereits kein Franzos mehr zu sehen , unsers Mo«
narchen Truppen nahmen von der Smdt .Besitz und
wurden mit unbeschreiblicher Freude empfangen . Man
läutete mit allen Glocken und die ganze Stadt war
erleuchtet . Heute Mittag traf des Erzherzog Carls König!.
Hoheit hier ein . Er begab sich sogleich in die St . Gu-
dala Kirche , um GOlt für des Vaterlands Rettung
zu banken , eine unzählige Menge Volks vereinigte sich
darinn mit ihm , machte diesen Dank noch rührender
und feierlicher. Abends war die Stadt wieder er¬
leuchtet . Der Erzherzog fuhr durch alle Strafen und
überall rief man : Es lebe der Kaiser ! Es lebe
Prinz Carl ! Graf Metternich , unser geliebter Mini¬
ster wird auch bald einlrcffen. Mit noch größerm
Entzücken vernehmen wir , des Kaisers Majestät wür.
den , so bald Ruhe und Ordnung ganz wieder herge«
stellt seyn würde , Selbst hierher kommen.

Brüssel , vom 27 Nerz. Die Franzosen habe»
sich zu Antwerpen in die Zitadelle gezogen . Zuvor
steckten sie ihre auf der Schelde befindliche kleine Flotte,
weil sie dieselbe von Brikkischen und Holländischen
Schiffen kwLkschlossen sah , in Brand. General La

Tour ist in Namur. General Düm -urier soll die Lust,
weiter für sein Vaterland zu fechten , um so uiehcver«
lohren haben , da ihm dasselbe , für seine wahrhaft
wichtige Dienste mit Undank zu lohnen Miene macht.
Dieser General , dessen Kriegs - Talenten man
gewiß Gerechtigkeit iviederfahren lassen muß ; der
noch Frankreichs einzige Stütze ist , soll willens
styn , einen Plan zu ennverffen , nach welchem
der Krieg geendigt werden soll. Die ersten Schritte
hierzu Hab ' er auch bereits gethan. Gestern wurde
die Bücgerschafft aufgefördert , zu ihres Monarchen
Dienst die Waffen zu ergreiffen ; sie war hierzu so¬
gleich willig und parat. Aus liebevoller Zuneigung
zum Erzherzog Carl beschloß Feldmarschall Prinz
vou Sachsen - Koburg , Prinz Carls von Lothringen ,
von den Franzosen niedergerissne Bildsäule , aus wel¬
cher sie Kanonen gießen und Münzen schlagen wollten,
die aber doch noch weder zerstöhrl , oder dazu wirklich
angewandt war , wieder errichten zu lasse» . Die uö,
thlgcn Befehle hierzu wurden sogleich gegeben und
besagte Slatüe ward gestern Nachmittag unter Miss«
tairischer Mnsick und dem Jauchzen unzählicher Men.
schen auf dem Königsplatz wieder errichtet.

Löwen , von « r? Merz. Namur , so wie Mi¬
cheln sind mit allem Geschüz , Magazinen re. wieder in
unsrer Gewalt. Unsre siegende Armee ruhte in Brüs¬
sel nur einen Tag aus. Unsre Vorposten sind schon
in Mons . Das Hauptquartier von Brüssel ist bereits
nach Halle verlegt ; in ganz Flandern nur noch Dor-
nick , Menin und Ipern von Franzosen besezt ; Ant¬
werpen wird Morgen aufgcfvrdert ; halten wird sie sich
nicht , zum Ernst eS nicht kommen lassen . Auf dem
vM hier nach Mccheln gehenden Kanal , Hatte Gene¬
ral Dümourier mehrere Schiffe mit Kriegs- und Le-
bevsdedürffmssen ; beim Abzug sollten sie auch abgrhe« ,
allein dir Bürger kiesen den Kanal ab und so fassen
die Schiffe auf dem Trocknen ; Hier ist Glockengeläut
und Jubelton noch fortdauernd.

Löwen, vom 28 Merz . Der Obrist von Mylius,
welcher sich durch Kriegskunde und Tapferkeit bereits
so oft rühmlichst ausgezeichnet , ward nach Antwerpen
gesandt. .Er forderte die Stadt, sich zu ergeben, mit
dem BeisZtz auf, Weigerung oder Widerstand würd '
ihnen denn keine Kapitulation gewähren . Während
dem schien ein Korps Franzosen diese Festung «ntsezen
zu wollen. Obrist von MyliuS schlug sie aber mit
Verlust zurück ; der Kommandant zu Antwerpen ka«
pttulirle hierauf , räumte die Festung und Obrist My»
lius nahm davon Besitz.

Brüssel , vom 28 Merz . Auch Antwerpen und
jeder Ort, weichen die Franzosen noch inne hakten, ist
itzt geräumt ; ganz Brabant von ihnen verlassen. Sie
haben sich auf ihr Gebiet zurückgezogen . Ob unsre
Armeen ihnen folgen , iß «sch nicht bestimmt .
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Paris » vom 28 Merz . Vsn Nyssc ! aus melde¬ten die Commissarien von Belgien der National . Con-vevrioii, da fast ganz Belgien von der Republick Trvp .pen geräumt wäre , so habe auch ihre Sendung einEnde , sie würden daher in dieser Statt bleiben , umüber der Armee Operationen zu wachen und für de.ren Bedürfnisse besorgt zu ftyn . Die Verwalter desDistrikts von Cure und Loire zeigten an , die Rebel¬len warxn nun überall geschlagen worden . Bei Sau -mür und Angers seyen 120s zu Gefangne gemachtworden , auch würden die Feinde überall ' mit dem
glücklichsten Fortgang verfolgt , so daß Ordnung undRuhr unter uns bald wieder hergcstcltt scy. DieCommumkarion zwischen Nantes und Angers ist voll¬kommen wieder bergest,llt . Unsre Generale haben sogute Anstalten getroffen , daß unsre innerlichen Feindebald unthälig gemacht und gänzlich aufgericben ftynwerben .

Paris , vom 29 Merz. Bei der Nationalkonven¬tion traf auS vielen Departcmeutern die beruhigendeNachricht ein , die Rekrutirung habe den besten Fort¬gang. Auch wär ' in allen durch die R - bKl .m hcmr.gesuchten Dcparrementern die Ruhe beinah gänzlichwieder hergegellt , da diese überall den Kürzern gegen» er Republick Armee zogen . Von rer Nationalkon .venkion erhielt der Vollziehungsralh den Auftrag,Bericht über die Urftchen abzustalten , welche den Ge¬neral Dümouricr zum Rückzug aus Belgien und Hol¬land brwogen . Der Kr" gsmi » issr erhielt Ken Auf¬trag , non den Konen, welche die Kleidung der Sol¬daten für vieftsIahr erforderten , einen Ueberblick zu geben.Nack »einer Berechnung beträgt dieses , 6 , Millionenund
40Ü Z64 Lw . Genera! Muanda kam in Paris an und wird
Morgen vor die Schranken geführt. Die National - Con«venlion beschloß heute die Todesstrafe auf aüie .̂ e , wel¬
che in ihren Schriften auf der Mnigl . Würde Wie- ,terherstclluna, oder der National - Convention Aaflö -
snng hin arbeiten würden . Alle .Kolporteurs solcherSchriften sind zu zwcijährlicher Kettenstraffe vermtheilt.
Aufforderer zum Mord sind auf 6 Jahre zur Ketteverdammt. Der Dänische Gesandte erhielt von dem
Gemeinderath einen Paß zu seiner Abreiße.

Paris , vom zo. Merz. Alle 'bis itzt so traurigeals unerwartete hintereinander aus Belgicn einacsang -
nerNachrichten bewogen gestern die National.Konventton ,folgendes Dekret zu erlassen : i ) Die Nacional-Kon-
vention beruft den General Dumoucier vor issre
Schranken. 2) Dev Kriegsminlster Beu^ ynville soll
augenblicklich zur Nerdarme abgehen , um deren wah.
ren Zustand zu erfahren und der National Konneu -ron

. tzttreuen Bericht darüberi» geben. Z) Vier ComMarieu

aus der Nationalkonventivn Mitte sollen unverzüglichzu vieler Armer abreisen und zu dem Ende mir derVollmacht versehen ftpn , alle Generäle, Oilfici-rs oderöffentliche Beamte , welche ihnen verdächtig scheinen ,arretirc» und vor die Schranken führen zu lassen .4) Die sich dermalen bei der Nordarmee befindendeKommiffajrs sollen wieder hierher zurückkehren und vonihrer Sendung Rechenschaft ablcgen.
Rysftl , vsn, 28 Merz. Der Republick Truppen ,unter General Dumouriers Befehlen schlagen unter¬halb Tvurnay ein Lager auf, welches sich bis nachBaisse !,p ausbehnt. Daselbst befindet - sich schon ein

grosses Magazin von Artillerie rc . Ein anders Lagerbildet sich zwischen Ath und unser L. Frauen von Halle .Jenes zwischen Mons und Namur , 5 Stunden ge.dauerte Treffen war sehr bluttg . Unsre Truppen ft»
.wie dir Feindlichen haben viel gelitten , da beide mit un¬
erschütterlichem Much gelochten. Die feindliche .Reukereywurde übel zugcrichtel und in Unordnung gebracht .BcyrN Abgang des Eilbokens spricht man von einemneuen nicht weniger hitzigen Scharmützel»» wcron aber
noch nichts zuverläßiges dekapril ist . General Dü»mouriee ließ bei seiner Armee folgende Proclamettonbetank macken : 1 ) Jeder Officicr , welcher fick inder Feinde Gegenwart von seinen Truppen entfernt ,soll geschvren > fsng>jagt und dessen Nähme der Mn.

gricipalität seines Disrncts zugefandt werden . 2) Jeder
Olficicr , ober Gemeiner , welcher

'
flieht , indem er

ausrnft : Man scy vcrrarhcn , abge -chnitken rc . sollmit dem Too bestraft werden , z ) Jeder des Dieb-siarls oder Mords überwicßne Officler oder Gemei¬
ner , soll auf der Stelle , ohne der Formalien Beach¬
tung , gerichtet und mit dem Tod bestraf: weroe».

Venedig
Venedig , vom 15 Merz. Daß der französischen

Flotte der Angriff auf Kagüari, die Hauptstadt auf
der Insel Sardinien , gänzlich mißlungen , bestätigt
sich -

"
Sie wurde mit Verlust von vier Kriegsschiff- !,

und ohngcfthr zwo Mann, die gelandet hatten , zurück-
geschlagen und nachher durch Sturm zerstreut. Ein
Theü derselben kehrte nach Toulon ( Stadt jn der Pro¬
vinz Provence in Frankreich, am mittelländische !,
Mc^r ; ein guter Seehaven) die übrigen Kriegs - und
Fracht - Schiffe, kamen zerstreut ju Neapel , der Haupt¬
stadt des Königreichs dieses Rahmens ; zu Palermo
der Hauptstadt der Insel Sicilien und zu Trcpani ,
auch einer auf dieftr Jrft ! gelegnen Stadt , an . Sie
würde ans ihren Rük;u „ ohnehin haben denken müssen ,
da die R -chr -cht sich verbreitete , ein brilkrsches Ge¬
schwader von 22 Linienschiffen und 17 Frachtschiffen
, ey im Anzug .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

